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Backhaus gesteht: Nord Stream 2
brachte MV kaum Vorteile!

Mecklenburg-Vorpommerns Umweltminister Till Backhaus
diskutiert die wirtschaftlichen Auswirkungen der Nord

Stream 2-Pipeline und die Zukunft erneuerbarer Energien.

Rostock, Deutschland - Mecklenburg-Vorpommerns
Umweltminister Till Backhaus (SPD) hat im
Untersuchungsausschuss zur Klimastiftung MV klar Stellung
genommen. Er räumte ein, dass die umstrittene Ostseepipeline
Nord Stream 2 wirtschaftlich kaum Vorteile für das Bundesland
gebracht habe. Dies ist besonders bedeutsam, da Backhaus eine
zentrale Rolle in der Planung des Projekts spielte. Der Minister
erklärte, dass die Pipeline, die zwischen 2015 und 2019 in
zahlreichen Meetings, darunter drei mit Geschäftsführer
Matthias Warnig, besprochen wurde, im Kontext der
energiepolitischen Situation der Region betrachtet werden muss.
Trotz der Vorschusslorbeeren bleibt die aktuelle Situation
kritisch, da der seit geraumer Zeit bestehende Krieg in der



Ukraine die geopolitischen Überlegungen stark beeinflusst.

Backhaus hatte sich noch im Januar 2022, kurz vor Putins
Invasion, für EU-Beitrittsverhandlungen mit Russland
ausgesprochen. Diese Äußerungen verteidigte er als einen
Versuch, diplomatische Signale zu setzen. Er betont die
Notwendigkeit, die Energieunabhängigkeit durch erneuerbare
Energien wie Wind, Sonne und Biomasse zu fördern. Mit Blick auf
die Zukunft der Nord-Stream-Pipelines sieht Backhaus die
Brückentechnologie als überholt an, während die stetig
wachsenden Herausforderungen durch die US-Sanktionen und
die geopolitischen Spannungen die Diskussion um
Gasproduktion und -transport erschweren.

Politische und finanzielle Verstrickungen

Im Zuge der Anhörungen wurde deutlich, dass auch der
ehemalige Geschäftsführer der Firma Rokai, Christian Cammin,
eine gewichtige Rolle spielt. Rokai erhielt Aufträge im Wert von
36 Millionen Euro von der Klimastiftung MV, die den Bau der
Gaspipelines absichern sollte. Dies wirft Fragen bezüglich der
finanziellen Mittel und der Beziehung zwischen Rokai und der
Landespolitik auf. Cammin gab an, er und sein Geschäftspartner
hätten die Pacht von zwei Millionen Euro selbst finanziert, was
im Widerspruch zu anderen Zeugenaussagen steht. Solche
Ungereimtheiten führen zu Bedenken über die Transparenz der
finanziellen Flüsse und mögliche Interessenkonflikte.

Die Analyse dieser Vorgänge wird durch das Dilemma verstärkt,
in dem die Bundesregierung hinsichtlich der Energie- und
Außenpolitik steht. Der Bau der Pipeline stellt ein geopolitisches
Element dar, während die Diskussion um Klimaziele an Fahrt
gewinnt. Immer mehr Stimmen fordern eine Abkehr von fossilen
Brennstoffen zugunsten nachhaltigerer Alternativen. In diesem
Kontext haben sich die Beziehungen zwischen Deutschland und
Russland, vor allem seit den Vorfällen um Alexei Nawalny und
der Krise in der Ukraine, weiter verschlechtert.



Die Herausforderungen der Energiewende

Die Planungen für Nord Stream 2 wurden durch verschiedene
Faktoren beeinflusst: US-Sanktionen sorgten im Dezember 2019
für einen Baustopp, und die politische Handlungsmacht
innerhalb der EU ist durch Beschlüsse zur Regulierung von
Drittstaatenrohrleitungen eingeschränkt worden. Dies trägt dazu
bei, dass Deutschland zwischen eigenen energiepolitischen
Interessen und dem Druck aus Brüssel navigieren muss. Die
Pipeline, die eine Transportkapazität von jährlich 110 Milliarden
Kubikmetern ermöglichen sollte, wird als fossiles
Infrastrukturprojekt gesehen, das den Klimazielen
entgegensteht.

Der Druck, ökologisch nachhaltige Lösungen zu finden, wächst
stetig. Die Region zwischen Ostsee, Adria und Schwarzem Meer
birgt Potenziale für die Produktion von grünem Wasserstoff und
anderen erneuerbaren Energien, die in der zukünftigen
Energieversorgung eine entscheidende Rolle spielen könnten.
Die aktuellen Entwicklungen rund um Nord Stream 2 offenbaren
also nicht nur wirtschaftliche, sondern auch bedeutende
politische und gesellschaftliche Herausforderungen, die es
künftig zu bewältigen gilt.
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